
HAND IN HAND FÜR EINE 
GESUNDE ZUKUNFT!

Kleiner Beitrag – große Wirkung. Entscheiden Sie selbst, 
wie Sie helfen möchten – denn in Gesundheit kann nie 
genug investiert werden. Wir haben für Sie ein paar Ideen 
zusammengestellt, die aufzeigen, wie einfach es sein 
kann, Hilfesuchenden mehr Lebensqualität und Lebens-
freude zu spenden.

Machen Sie sich selbst eine Freude! 
Jedes Jahr zerbrechen sich Ihre Liebsten den Kopf darüber, 
was sie Ihnen zum Geburtstag schenken sollen. Wie wäre  
es mit einer Spende an unsere Stiftung? Das Schöne daran: 
Sie bereitet gleich doppelt Freude – nämlich dem, dem es 
zugutekommt, und Ihnen. In jedem Fall ist es ein Geschenk, 
das noch lange in Erinnerung bleiben wird!

Zusammen mit Ihrem Arbeitgeber 
Es steht ein besonderer Anlass bei Ihnen im Unternehmen 
an, zum Beispiel ein Jubiläum oder die Weihnachtsfeier? 
Nutzen Sie ihn, um eine Firmenspende zu tätigen! 

Reich ist, wer viel hat.
Reicher ist, wer wenig braucht. 
Am reichsten ist, wer viel gibt.
– Gerhard Tersteegen –

Runden Sie ab! 
Mal Hand aufs Herz: Können Sie auf den Cent 
genau den Nettobetrag Ihres Monatsgehalts nennen? 
Vermutlich ist das gar nicht so einfach. Das zeigt, dass Sie 
eventuell gar nicht auf diese Cent-Beträge angewiesen 
sind. Wenn viele Personen diesen Weg der Spende einschlagen 
würden, hätten wir Kleinstbeträge, die Großes bewirken! 
Und dies, ohne ein spürbares Loch auf Ihrem Konto zu 
hinterlassen.

Wir und Sie – zusammen stark werden.

EINFACH MAL BERGE 
VERSETZEN. 
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KONTAKTDATEN 
Tel.:	 0611 505858-0 
Fax:	 0611 505858-29 
E-Mail:	 info@stiftung-gesundheitsstadt-wiesbaden.de 
Internet:	www.stiftung-gesundheitsstadt-wiesbaden.de

Stiftungstreuhänderin und Geschäftsstelle: 
EGW Gesellschaft für ein gesundes Wiesbaden mbH 
Schillerplatz 1 – 2 
65185 Wiesbaden

Unser Spendenkonto: 
IBAN:	 DE28 5105 0015 0555 0012 70  
BIC:	 NASSDE55XXX  
Vwz.:	 „Spenden“ + Projekt + Ihre Adresse

Sprechen Sie uns an – wir freuen uns, Sie 
kennenzulernen!

Hinweis: �Bei Spenden bis 200 EUR reicht ein vereinfachter 
Nachweis oder der Kontoauszug zur Anerkennung durch 
das Finanzamt.

Unsere Stiftung hält den Verwaltungsaufwand so klein wie 
möglich. Dies gewährleistet, dass Ihre Spende direkt dort 
ankommt, wo sie benötigt wird. Selbstverständlich erhalten 
Sie für Ihre Spende auch eine Quittung. Außerdem unter
liegen alle unsere finanziellen Tätigkeiten einer genauen, 
jährlichen Wirtschaftsprüfung. 

Unsere Stiftung zeigt Präsenz: Gerne beraten wir Sie aus- 
führlich zu anstehenden Projekten und zeigen Ihnen die 
vielfältigen Möglichkeiten für Ihre Unterstützung auf. Wir 
legen großen Wert auf das persönliche Gespräch.

Werden Sie Freund und Förderer unserer Stiftung!

EIN GEWINN FÜR ALLE.



Die Stiftung Gesundheitsstadt Wiesbaden wurde im Jahr 
2000 als rechtlich unselbstständige Stiftung gegründet und 
wird seit Jahren von der EGW Gesellschaft für ein gesundes 
Wiesbaden mbH als Treuhänderin verwaltet. 

Ihr Zweck: das öffentliche Gesundheitswesen, die öffentliche 
Gesundheitspflege sowie Wissenschaft und Forschung im 
medizinischen Bereich im Interesse des Gemeinwohls zu 
fördern. Die Stiftung verfolgt ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützige und mildtätige Zwecke.

Werden Sie Teil einer vitalen Stadt – ob mit Geld 
oder Ideen!

Um mit den Worten des Dichtervaters Goethe zu sprechen, 
braucht es eigentlich keiner langen Überlegung, um 
Gutes zu tun. Darum: Helfen Sie uns, das Gemeinwohl der 
Bürgerinnen und Bürger und den medizinischen Fort- 
schritt Ihrer Stadt zu fördern!

Um unseren Stiftungszweck einzulösen, fördern wir Gesund-
heitsprojekte in und um Wiesbaden. So unterstützen wir 
eine Vielzahl von Organisationen und Beratungsstellen: Ihre 
Spenden fließen u. a. in Programme zur Verbesserung der 
Lebensqualität im Bereich der stationären, teilstationären 
und ambulanten Betreuung von Kranken, in der Altenpflege 
sowie von Behinderten, Kranken und Reha-Patienten ein. 
Die Medizin ist ständig im Wandel und bietet immer wieder 
neue Herausforderungen. Dies war mit ein Grund, warum 
die Stiftung ins Leben gerufen worden ist. Denn wir unter- 
stützen den medizinischen Fortschritt und die Gesundheits- 
förderung im kommunalen Bereich.

Wofür Sie spenden, können Sie persönlich bestimmen. In 
gemeinsamen Gesprächen stellen wir Ihnen unsere aktuellen 
Projekte vor. Durch Ihre Unterstützung kommen wir dem Ziel 
näher, mehr füreinander zu tun. 

Gemeinsam Gesundheit fördern: Erfahren Sie 
selbst, wie viel Freude es bereitet, Gutes zu tun!

Was kann einen besseren Einblick in unsere Förderarbeit 
vermitteln als unsere Projekte selbst. Im Folgenden zeigen 
wir Ihnen einige Beispiele für die Unterstützung, die wir 
mit der großen Hilfsbereitschaft unserer Spender bereits 
realisieren konnten. 

Förderung von Krebspatienten 
Mit unserer exklusiven Benefizkonzertreihe „Wahre Werke“ 
fördern wir Gesundheitsprojekte, wie z. B. den Erhalt der 
psychosozialen Krebsberatungsstelle in Wiesbaden. Das 
Interesse an den Konzerten und der Erfolg waren immer  
so groß, dass wir auch weiterhin außergewöhnliche Veran-
staltungen planen.

Versorgungsqualität der Frühgeborenen 
Jährlich kommen bis zu 90 Frühgeborene mit einem Geburts- 
gewicht von unter 1500 Gramm in der HELIOS HSK zur Welt 
und werden medizinisch versorgt. Nach der Entlassung behan- 
delt das Sozialpädiatrische Zentrum an der Kinderklinik die 
Kinder im Rahmen eines ganzheitlichen Konzeptes, um Unter- 
stützungsbedarf zu erkennen und zu behandeln. Innerhalb 
dieses wissenschaftlichen Projektes können Nachuntersu-
chungen im Vorschulalter stattfinden, um aktuellen Bedarf 
bezüglich Schule und Alltagskompetenzen festzustellen.

Blickpunkt Auge-Beratungsstelle  
Mit der BSBH-Stiftung des Blinden- und Sehbehinderten
bundes in Hessen unterstützen wir die Blickpunkt Auge- 
Beratungsstelle in Wiesbaden für drei Jahre. Blickpunkt Auge 
will ein unabhängiges, kostenfreies Beratungsangebot 
schaffen, das allen Menschen offensteht und zu allen mit 
Augenkrankheiten verbundenen Themen informiert. 

Projekte wachsen und werden größer – durch Sie.

EINE GESUNDE STADT 
LEBT VON GUTEN TATEN.

WENN SPENDEN FRÜCHTE 
TRAGEN.

WAHRE WERKE.

Um Guts zu tun, braucht’s 
keiner Überlegung.

– Johann Wolfgang von Goethe –


